
Eduard Thurneysen an Karl Barth

6. Februar 1918

Zitiervorschlag

Eduard Thurneysen an Karl Barth, 6. Februar 1918

https://kbga.karl-barth.ch/texts/3220 (Stand: 25. August 2026)

Druck: Karl Barth, Karl Barth – Eduard Thurneysen. Briefwechsel Bd I 1913–1921, hrsg. v. Thurneysen, Ernst (Gesamtausgabe, Abt. V), Zürich 1973, S. 264–265.


Lizenz: CC BY-SA 4.0

Aus: Karl Barth-Gesamtausgabe — https://kbga.karl-barth.ch/texts/3220/


      
          
        

            
            6. Februar 1918
          
Lieber 
                            
                                Karl
                                
                            
                        
                        ,

        […]

        Nach meinem Besuch in 
                            
                                Basel
                                
                            
                        
                         am Montag kam ich bei der Rückkehr eben recht zum Ausläuten der von 
                            
                                Gerber
                                
                            
                        
                         zusammengerufenen 
                            
                                [relig.-sozialen] Tagung
                                
                            
                        
                         in 
                            
                                Brugg
                                
                            
                        
                        . Es war nett und gut, alle diese befreundeten und erleuchteten Gesichter zu sehen. Als ich kam, wurde gerade eine Genossenschaft gegründet zum Ankauf eines Hauses in 
                            
                                Feldis
                                
                            
                        
                         mit Landwirtschaftsbetrieb, dann  2 Kommissionen gewählt, 2 Resolutionen und Sympathiekundgebungen an «Märtyrer» unterschrieben mit dem Versprechen, «zur gegebenen Stunde in gleichem Geiste zu handeln». Ich wurde eher mitleidig begrüßt, kein Wunder, es waren ganz andere Größen und Kämpfer da. Nach allem, was ich hörte, haben wir wirklich gar nichts verfehlt. Was die wissen, wissen wir auch. Das Beste schien mir eine heilsame Unruhe, die an allen wahrzunehmen ist.

        Ich verfasse ein Flugblatt über «Pfarrer und Steuerkommission». Und ich will mit meiner bescheidenen Erleuchtung Röm. 9-11 auch lesen in diesen Wochen.

        
          Von Herzen
          
                            
                                Eduard
                                
                            
                        
                         und 
                            
                                Marguerite
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